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			 Holderzweig aus dem Wappen der Familie Hölderlin

		




	

			Zueignung

			Holderstrauch

			vom Wind gechillt, verdrillt im Rauch,

			durch falschen Brauch zu Müll geknüllt –

			dabei ein Strauch, in Wörterhauch

			und dunkle Beeren eingehüllt,

			die schwer hol’ under ihm herauf

			ein Leser, der, das Aug’ bebrillt,

			sich seinen ungestillten Bauch

			mit diesen seltnen Rispen füllt:

			der Beerendieb bin ich gewesen

			und hab’, was unterm Holderstrauch

			an herb gesüßter Frucht ich finde

			mit Hölderhunger aufgelesen,

			verspeist, und aus dem Bauch heraus

			geschrieben mit Holundertinte

			11.10.2020

			

		




	Zueignung

			In uns ist alles
Hölderlin

				für Sacha Weilemann

			ich las als Kind mehr als genug:

			›in uns ist alles hölderlin‹

			und ahnte, dieser Satz sei klug,

			wiewohl sein Sinn mir dunkel schien,

			und überlegte instinktiv,

			ob hölderlin ein Adjektiv

			wie blau sei, nur von andrer Farbe,

			die kennen ich gelernt nicht habe?

			vielleicht, weil’s in mir angestaut,

			hieß hölderlin, in mir sei’s laut?

			vielleicht auch wär’ ich eine Truhe,

			und hölderlin in mir die Ruhe?

			daß hölderlin, hab’ ich geträumt,

			nichts andres hieß als aufgeräumt,

			doch tags, wie ich zur Schule wander,

			gespürt, nein, es meint durcheinander;

			vielleicht auch wiese hölderlin

			in mir drauf hin, wie stolz ich bin

			darüber, daß den Spruch selbst lesen

			ich konnte, und es wär’ gewesen

			das allergrößte Unbehagen,

			die Eltern danach zu befragen.

			Ich weiß nicht mehr, wie lang es währte,

			bis sich der Sachverhalt mir klärte

			und ich verstand, daß in uns allen

			schon Alles ist, und fand Gefallen

			daran, wie in dem allen drin

			ein Vers auch ist – von Hölderlin

			25.06.2020

			

			›In uns ist alles.‹
StA 3, Hyperion: 16

			

		




	in uns ist alles Hölderlin

			Gegendarstellung

			ich habe eine einstweilige Verfügung erhalten

			mit der strafbewehrten Aufforderung

				daß erstens ich

				öffentlich erkläre

				der Hölderlin in mir

				sei nicht Hölderlin

			dem komme ich hiermit gerne nach

				daß zweitens der

				Hölderlin in mir

				öffentlich erkläre

				er sei nicht Hölderlin

			er weigert sich

			und ist seitdem untergetaucht

			13.05.2020

			

		




	da er ein Knabe war

			da er ein Knabe war

			am Neckarlauf mit seinen Schlaufen

			kam, damals noch beim Storch bestellt,

			im reichen, frommen Städtchen Lauffen

			der kleine Hölderlin zur Welt,

			dem bald darauf der Vater starb,

			so daß des Freund, der Händler Gok,

			zu zweiter Eh’ die Witwe warb

			und mit nach Nürtingen verzog,

			wo Hölderlin der Mutter Mann,

			den fröhlich sorgenden, gescheiten,

			als besten Vater liebgewann,

			an dessen Hand er sich ließ leiten,

			in dessen Arm er wurde groß,

			in dessen Schutz er sich konnt’ weiten

			und dessen Gärten er genoß,

			doch dessen Götternäh’ zum zweiten

			Termin er traurig, noch bevor

			er neun war, an den Tod verlor

			27.06.2020

			

		




	da er ein Knabe war

			Kloppstock

			er wollte nichts als nur im Klopstock lesen,

			 der Hölderlin, als Kind schon so verkopft,

			 daß seine Mutter, um ihn zu erlösen

			davon, sich hat den Buben vorgeknöpft

			 und ihm mit einem Stock vom Stubenbesen

			 den Sitz des Hosenbodens weichgeklopft:

			im übrigen ist das umsonst gewesen,

			 des Stockes Klopfen hat ihn nicht befreit,

			stattdessen nur dem Dichter jenen bösen

			 Schlagrhythmus für die Verse eingebleut

			14.07.2020

			

		




	Schüler in Denkendorf und Maulbronn

			Feuerzangenschule

			in Denkendorf, wo Hölderlin,

			von seiner Mutter hingedrängt,

			ging in die Anstalt (immerhin

			war ihr das Schulgeld dort geschenkt),

			hat strenge Klosterdisziplin

			sein Denken in ein Dorf gezwängt,

			und wie hatte in Maulbronn

			er die Schnauze voll davon,

			daß er wenig zum Gewinnst

			für sich selbst und mehr zum Dienst

			für den Herzog Bildung schürfe

			in den alten Griechen, ohne

			daß er frei sie nützen dürfe

			zu des Dichters Ambitionen

			18.06.2020
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